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Sogar eine Maschine von 1938 war dabei
Beim Motorradtrial-D-Cup in Schatthausen kamen die Fans von Oldtimern auf ihre Kosten

Von Michael Rappe

Schatthausen. „Das Gelände ist einfach
traumhaft!“: Werner Corßen war restlos
begeistert. Der Sportbeauftragte der
Deutschen Trialsportgemeinschaft
(DTSG) aus Wörpetal bei Bremen fand
viel Lob für das Gelände des MSC Schatt-
hausen an der Hohenhardter Straße. „Ein
Vereinsheim und so ein Gelände sind sel-
ten“, meinte Corßen, der auch mit der Or-
ganisation und dem Verlauf der Veran-
staltung sehr zufrieden war. Der MSC war
bei traumhaftem Wetter Ausrichter des
letzten und entscheidenden Laufs zum
Motorradtrial-D-Cup für Oldtimer und
machte seinem guten Ruf alle Ehre. Der
D-Cup ist eine Art Deutsche Meister-
schaft, darf sich aber nicht so nennen, weil
die DTSG keinem Verband angehört.

Vier Runden à acht Sektionen waren
binnen dreieinhalb Stunden zu durch-
fahren. Dabei kommt es vor allem auf Ge-
schicklichkeit, weniger auf schnelles
Fahren an. „Die Faszination ist, so ein al-
tes Motorrad zu fahren, eine alte Kiste am
Laufen zu halten“, erklärte Corßen. Die
älteste Maschine war Baujahr 1938, hat-
te 350 Kubik und wog stolze 140 Kilo-
gramm. Die müssen erst einmal den
Steinbruch von Schatthausen hoch be-
wegt werden, moderne Trialmotorräder
wiegen lediglich rund 70 Kilogramm.
„Das Schrauben ist die große Leiden-
schaft von uns“, sagte Corßen, der selbst
teilnahm und in der Klasse 2 Pre 65 der
SpezialistenDritterwurde.Manhelfesich
gegenseitigmitErsatzteilen,denndiesind
für so alte Maschinen natürlich nur
schwer zu beschaffen. Wenn da mal ein
größeres Teil kaputt geht, ist guter Rat
teuer. Schlimmstenfalls ist das Ersatzteil
nicht mehr zu bekommen.

Vom MSC Schatthausen waren drei
Trialfahrer am Start. Gerd Merkel wur-
de bei den Experten International
(TwinShock) Zweiter. Drei Punkte fehl-
ten ihm zum Sieg. „Ich habe in der letz-
ten Sektion noch drei Fehlerpunkte ge-
macht, das war nicht nötig“, meinte er.
Der 46-jährige Automechaniker, der eine
„Fantic“ von 1982 fährt, hat sein Hobby
zum Beruf gemacht hat. „Das Steinfeld

oben war schon eine Herausforderung,
gerade in der blauen Spur“, so Merkel.
Neun Fehlerpunkte kassierte er dort in
vier Runden. Blau ist die Spur mit den
Höchstschwierigkeiten, danach kommen
gelb, weiß, rot und grün.

Ortwin Sann vom MSC holte sich den
Sieg in der Klasse 6 (TwinShock Exper-
ten, gelbe Spur). Mit nur vier Fehler-
punkten war er fast konkurrenzlos. „Ich
könnte auch die blaue Spur fahren, aber
manche Ecken sind dort doch schwierig
und man will ja am Montag wieder arbei-
ten“, meinte der 57-Jährige lächelnd. Ein
Sturz sei schnell passiert. Seine „Fantic“
mit 300 Kubik stammt aus dem Jahr 1984.
Kurios: Sann hatte die Maschine schon
verkauft und bekam sie später zufällig
zurück. 2007 begann er wieder zu fah-
ren. „Man hängt bei alten Motorrädern
viele Stunden in die Reparaturen rein“,
sagte Sann, der wie auch Merkel mit an
den Sektionen für den D-Cup gebaut hat-
te. Die beiden fuhren nur bei diesem letz-

ten Lauf der D-Cup-Serie, die aus 13
Läufen bestand, mit, hatten also in der
Gesamtwertung keine Chance. Thomas
Heller, der dritte Teilnehmer vom MSC,
belegte in der Klasse 10 (Luftmotoren,
freie Spurwahl) Rang drei.

Rund 100 Teilnehmer, darunter ein
Österreicher und ein Holländer, nahmen
am Endlauf in den verschiedenen Kate-
gorien teil. Die Siegerehrungen wurden
vom MSC-Vorsitzenden Martin Comos
und Wieslochs Bürgermeister Ludwig
Sauer vorgenommen.

Am Sonntag fand noch ein Klassik-
Trial-Lauf statt, wo es mehr um Spaß als
Platzierungen ging. Die Sektionen waren
schwerer ausgelegt, manche Fahrer pro-
bierten auch einmal die nächstschwieri-
gere Spur aus. Mit 150 waren deutlich
mehr Zuschauer als am Samstag anwe-
send. Siege gab es für die Schatthäuser
Gerd Merkel, Ortwin Sann, Benjamin
Hack und Thomas Heller, Platz vier und
fünf für Wolfgang Thiel und Andreas Pils.

Spaß an „alten Kisten“ und am „Schrauben“ gehört dazu: Beim MSC Schatthausen fand ein
Motorradtrial-Cup für Oldtimer statt. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Ausstellung der Künstlergruppe

Walldorf. Die Künstlergruppe Walldorf
lädt zur Ausstellung „6 aus 30: Sechs
Positionen aus drei Generationen“ ein:
SiezeigtabDonnerstag,26.Oktober,über
60 Arbeiten verschiedenster Techniken
und Themen von Annika Frank, Ingrid
Käller, Hannelore Kunath, Christina
O’Brien-Ruland, Claudia Stamatelatos
und Wolfgang Wallowy. Ausstellungs-
eröffnung ist am Donnerstag, 26. Okto-
ber, 19 Uhr, im Rathaus Walldorf. Bür-
germeisterin Christiane Staab eröffnet
den Abend, es spricht Beate Tilch-Frank
und für Musik sorgt die Band „Xswingt“.

Filmclub: „Der Effekt des Wassers“

Walldorf. Am Donnerstag, 26. Okto-
ber, zeigt der Filmclub Wiesloch-Wall-
dorf um 20 Uhr die französisch-islän-
dische Romanze „Der Effekt des Was-
sers“ im Luxor-Filmpalast. Samir, der
schwer verliebte Kranführer, umgarnt
mit allen Mitteln die resolute
Schwimmlehrerin Agathe. Obwohl ein
guter Schwimmer, gibt er sich als
Nichtschwimmer aus und nimmt Kurse
bei ihr. In der Vulkanlandschaft Is-
lands wird aus einem skurrilen Kam-
merspiel ein charmant-absurdes Road-
movie.

Kurpfälzer Abend

Schatthausen. Der Verein
„Hohenhardter 7“ lädt ein zum
„Kurpfälzer Abend mit Weck, Worscht
und Woi“ am Freitag, 27. Oktober, 19
Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus. Ursu-
la und Anton Ottmann aus Dielheim
präsentieren ihr beliebtes „Kurpfälzer
Gebabbel“. Dazu wird ein deftiges Ves-
per serviert und es gibt eine Weinprobe
mit Winzer Friedhelm Koch. Karten gibt
es bei den Vereinsmitgliedern, Blumen
Fröhlich, Ihre Kette und Werner Hoff-
mann in Schatthausen sowie Farben
Frank in Baiertal.

VdK in Esslingen und Marbach
Mühlhausen. Die Mitglieder des VdK-
Ortsverbands Mühlhausen und ihre Gäs-
te begaben sich in zwei Bussen auf die gro-
ße Fahrt nach Esslingen und Marbach. In
Esslingen am Neckar begann die Stadt-
führung am Marktplatz, der als einziger
Platz in der Altstadt von Esslingen nicht
historisch ist. Bis 1811 war der Platz mit
dem Katharinenspital, dem ersten Kran-
kenhaus der Stadt, überbaut. Danach
hatte er noch lange den Namen Spital-
platz. Der eigentliche Marktplatz war da-
mals der Rathausplatz. Heute finden auf
dem Marktplatz jährlich das Bürgerfest,
das Zwiebelfest und der Esslinger Mit-
telalter- und Weihnachtsmarkt statt.

Rund um den Marktplatz stehen drei
Kirchen. Die evangelische Stadtkirche St.
Dionys in Esslingen ist eine Kirche aus
der Zeit der Gotik. Die Kirche steht auf
der Südseite des Marktplatzes und bildet
mit dem katholischen Münster St. Paul
und der Frauenkirche ein Ensemble, das

das Stadtbild prägt. Weiter ging es durch
die Altstadt an der ältesten Sektkellerei
Deutschlands sowie am alten und neuen
Rathaus vorbei, bis man wieder am
Marktplatz ankam. Nach der Stadtfüh-
rung nutzten die Teilnehmer die freie Zeit
zum Shoppen oder zur Einkehr, bevor es
weiter in die Schillerstadt Marbach ging.

Die Stadtgeschichte Marbachs ist eng
mit der Geschichte von Friedrich Schil-
ler, der 1759 in Marbach geboren wurde,
verbunden. Marbach genießt heute mit
dem Deutschen Literaturarchiv und den
Literaturmuseen auf der Schillerhöhe
internationalen Ruf als Ort der Litera-
tur. Nach dem Besuch in Marbach ging
es weiter zum Abschlusslokal „Barfüßler
Haxenkeller“ in Weinsberg, einem uri-
gen Lokal mit einem schönen Gewölbe-
keller. Nach dem Abendessen ging es auf
den Heimweg. Die Teilnehmer sprachen
von einem schönen Tag, der Vorfreude auf
den nächsten Ausflug des VdK-Ortsver-
bands auslöste.

Der Ausflug des VdK Mühlhausen führte nach Esslingen am Neckar und hier in die drei Kir-
chen, die rund um den Marktplatz stehen. Foto: privat

VEREINE UND GRUPPEN AUF GROSSER FAHRT

„Mama“ geben ihr
letztes Konzert

Walldorf. Die Zeichen stehen auf Ab-
schied. Fünf Jahre lang hat das Akustik-
Duo „Mama“ erfolgreich musiziert, eine
eigene CD produziert, zahllose Konzerte
gegeben und Auftritte in Funk und Fern-
sehen absolviert. Nun wollen die beiden
Künstler Marina Wörner (Vocals, Akkor-
deon) und Max Jeschek (Gitarre) neue
kreative Pfade beschreiten und mit der
Band „Mama“ erst einmal eine längere
Pause einlegen. Zuvor aber wollen sie ihr
Publikum noch einmal musikalisch nach
allen Regeln der Kunst verwöhnen: mit
ihren Lieblingssongs, die praktisch auch
die Publikumsfavoriten sind: „Battle of
Evermore“ und „Kashmir“ von Led Zep-
pelin gehören ebenso dazu wie „Lions
Roar“ von First Aid Kit oder Jeff Bu-
ckleys Version des Leonard-Cohen-Songs
„Hallelujah“. Nicht zu vergessen die at-
mosphärisch dichten eigenen Songs von
der CD „Colourful“. Das vorerst letzte
Konzert des Duos findet statt am Mon-
tag, 30. Oktober, um 21 Uhr im Café Art
in Walldorf (Einlass 19.30 Uhr).

Kantorei Wiesloch
führt „Paulus“ auf

Oftersheim/Wiesloch. Als zentrales kir-
chenmusikalisches Ereignis im Kirchen-
bezirk Südliche Kurpfalz findet am
Sonntag, 19. November, um 18 Uhr in der
evangelischen Christuskirche Ofters-
heim eine Aufführung von Felix Men-
delssohn Bartholdys großem Oratorium
„Paulus“ statt. Anlässlich des Reforma-
tionsjubiläums haben sich die Kantorei
an der Stadtkirche Wiesloch und das Vo-
kalensemble Schwetzingen zusammen-
getan und seit Januar dieses monumen-
tale Werk einstudiert, um es nun mit über
120 Sängerinnen und Sängern und einem
großen Orchester zu Gehör zu bringen.

Mitwirkende sind die Solisten Ange-
lika Reinhard (Sopran), Astrid Bohm
(Alt), Martin Steffan (Tenor) und Stefan
Geyer (Bass), das Heidelberger Kanta-
tenorchester sowie das Vokalensemble
Schwetzingen und die Kantorei an der
Stadtkirche Wiesloch. Die Leitung teilen
sich die beiden Kirchenmusikdirektoren
Detlev Helmer (Schwetzingen) und
Christian Schaefer (Wiesloch). Eintritts-
karten sind im Vorverkauf in der Buch-
handlung Dörner und bei den Chormit-
gliedern sowie an der Abendkasse er-
hältlich.

Zur Einstimmung in Musik und Theo-
logie von Mendelssohns Werk finden zu-
nächst zwei festliche „Paulus“-Gottes-
dienste statt, in denen der Chor mit Or-
gelbegleitung schon einmal zentrale Tei-
le des Stückes singt, und zwar am Sonn-
tag, 29. Oktober, um 10 Uhr in der Stadt-
kirche Schwetzingen und am Dienstag,
31. Oktober (Reformationstag), um 19 Uhr
in der Stadtkirche Wiesloch. Die Predigt
in beiden Gottesdiensten hält Pfarrer Dr.
Ulrich Löffler vom Religionspädagogi-
schen Institut Karlsruhe. Die Gesamt-
aufführung findet dann in der Christus-
kirche Oftersheim statt, die durch ihre
gute Akustik und Größe des Altarraums
ideale Voraussetzungen bietet.

Samstags-Trautermin
jetzt reservieren

Wiesloch. Das Standesamt Wiesloch bie-
tet allen interessierten Brautpaaren auch
im Jahr 2018 wieder die Möglichkeit, an
einem Samstag im Monat zu heiraten.
Neben dem „traditionellen Trautag“, der
jeweils freitags ist (Feiertage ausgenom-
men), sind an folgenden Samstagen im
kommenden Jahr Termine buchbar: 20.
Januar, 17. Februar, 3. März, 21. April,
26. Mai, 23. Juni, 28. Juli, 18. August, 22.
September, 6. Oktober, 10. November und
15. Dezember. Die Trauungen werden ge-
nerell in der Zeit von 10 bis 13 Uhr im-
mer zur vollen Stunde angeboten. Ter-
mine können ab sofort telefonisch,
schriftlich oder persönlich mit dem Stan-
desamt Wiesloch unter Rufnummer
0 62 22/8 42 18 oder 8 42 37 beziehungs-
weise per Mail an standesamt@
wiesloch.de reserviert werden.

Halloweenparty in
Schatthausen

Schatthausen. Am Montag, 30. Oktober,
lädt das Jugendzentrum Schatthausen
alle Kinder ab sechs Jahren zu einer Hal-
loweenparty ein. Gefeiert wird von 17 bis
20 Uhr. Die Kinder erwartet monströse
Deko und schauriges Essen, sie können
auch am Lagerfeuer beim Hören von Gru-
selgeschichten Stockbrot rösten. Weitere
Informationen unter E-Mail Jennifer.
Kaiser@internationaler-bund.de.

Der Gemeinderat tagt
Mühlhausen. Die nächste Gemeinderats-
sitzung findet am Donnerstag, 26. Ok-
tober, um 19 Uhr im Rathaus Mühlhau-
sen statt. Zunächst befasst man sich mit
der Frage, wo die Containeranlage für den
Betrieb des katholischen Kindergartens
„St. Josef“ während der Umbauarbeiten
stehen soll, danach um den Neubau der
Brücke der Bahnhofstraße im Zug der
Arbeiten am Waldangelbach. Ferner
widmet man sich Planung und Finan-
zierung von Sanierung und Neugestal-
tung der Hauptstraße (II. Bauabschnitt).
Das Entwicklungskonzept für die Ge-
samtgemeinde soll zudem genehmigt
werden, auch geht es um den ÖPNV: Nach
einem Bericht über die Linie 704, die neu
geschaffen wurde, um Rettigheim anzu-
binden, steht die Frage weiterer Fahrten
im Raum. Des Weiteren sollen Aufträge
für den Abriss des alten FC-Clubhauses
und eines Anwesens in der Brüningstra-
ße 7 vergeben sowie eine Änderung der
Satzung des Gemeindeverwaltungsver-
bands diskutiert werden.
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